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Ich bin efängs so nervös bim gringschte
Grüsch fiirch ich, me well ibräche.

Ein neuer Beruf
Brief
an den Bahnhofvorstand Zürich

Tit. Vorstand!
Indem dass ich gehört habe, dass

man in Zürich verhaftet wird, wenn
man dreckige Fränkli oder Fünfliber
im Sack hat. Habe gedacht, dass viele
Leute von auswärts nichts wissen und
ihre Fränkli nicht vorher waschen,
wenn sie nach Zürich kommen. Habe
gedacht, könnte da vielleicht etwas
machen, habe jetzt sowieso nicht viel
Arbeit. Habe Praxis, bin Fachmann,
habe immer Silber geputzt und Frau
auch, im Grand Hotel. Jetzt nichts
mehr los, macht Konkurs. Habe
gedacht, könnte Stand einrichten im
neuen Bahnhof Zürich, um Geld zu
putzen, billig, den Leuten wo ankommen,

damit nicht verhaftet werden.
Liesse sich da schon etwas machen,

wenn Platzgeld für Stand nicht zu
teuer, die Leute würden gerne putzen
lassen, weil nicht wollen mit der
Polizei zu tun haben, wegen dreckige
Fränkli. Putze ganz sauber, billig.
Ersuche um Auskunft, ob erlaubt im
Bahnhof Zürich und wie viel Platzgeld

kostet. Umgehend Antwort.
Achtungsvollst Fritz Knutti.

Aus
Schaffhausen

Komme ich da an den Postschalter
und will an meine Eltern in Rumänien

ein Paket Schaffhauserzungen
senden. Die erforderlichen sieben
Zolldeklarationen sind richtig ausgefüllt

und die Sendung als Schaffhauserzungen

deklariert. Der Postbeamte,

ein junger Welscher, prüft die
Papiere und meint dann:

«Für Fleischsendungen nach dem
Auslande ist ein Attest des Veterinärs

notwendig!»
Der junge Optimist glaubte offenbar,

dass die bösen Zungen unserer
Stadt zum Versand kommen sollten

wenigstens machte er ein sehr
enttäuschtes Gesicht, als ich ihn über
den wahren Sachverhalt aufklärte.
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